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X

Trockensaum auf dem Wiesenweg in der Lübowsee-Niederung östlich 'Quitschenhorst'. Das Biotop nimmt Weg ung Wegrand ein. Der flach 
geneigte Wegrand, auf dem Stieleichen angepflanzt worden sind, wird von Schafschwingel, der humos kiesige Sandweg von Früher 
Haferschmiele, die mit Vogelknöterisch vergesellschaftet ist, beherrscht. Lokal stocken Rotstraußgras- und Sandseggen-Flur. Vereinzelt 
wächst Grasnelke (RLA-3). Neben einem Zitterpappel-Kiefern-Gehölz kommt es zur Ansiedlung von Zitterpappel-Sämlingen durch 
Wurzelbrut. 
Akut gefährdet ist das Biotop nicht, auch wenn 2 kleine Totholz-Kiefernstämme am Wegrand lagern.  
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Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Fließgewässer
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Aira praecox Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Agrostis capillaris

Armeria maritima elongata Brachythecium albicans Carex arenaria Carex hirta
Carex pilulifera Ceratodon purpureus Hieracium pilosella Luzula pilosa
Polygonum aviculare Rumex acetosella


